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anweiſungen nicht berückſichtigt 


Sonnabend, den 28. Mai 1921. 
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Mherichleſien ein autonomer Stant? 


- anzig, 27. Mai. (Pat.) „Danz. Zig.“ 
derſchtels „Chfeago Tribune“ erhält, wie fe behaup⸗ 
, aus verſchiedenen Quellen die Beſtätigung det 

Nachricht, daß es möglich fei, daß aus Oberſchleſien 
enn antonomer Staat gebildet werde. Die 
oſektgeber ziehen dabei iw Betracht die Bildung 
de antonomen Oberſchleſiens unter Kon ⸗ 
trolle des Völkerverbundes oder 
es Oberſten Rates auf die Dauer 
won 30, Jahren, bis zu der Zeit, wenn 
Deutſchland feine Schulden bezahlt. Es verlantel 
aus verſchledenen Ditellen, daß England, Frankreich 
und Italien die Abficht haben, ihre Vertreter der 
Iiexalltierten Kommiſſion durch eine fogenannte 
Koutrollkommiſſion zu erſetzen. Diefe Kommiſſion 
würde der erſte Schritt auf dem profeklſetten Wege 
bei. Die 8 erwähnten Mächte ſollen geneigt ſeln, 


aus Oderſchleſten einen Staat nach den Muſter ver 
Sgar⸗ Gebiete zu bilde n. 


Oberſchleſien 
würde baun von einer internationalen Kommiſſion 
verwaltet, zu der auch Deulſchland und Polen ges 
bören würden. Fraukreich hofft, die Werwirflichung 


dieſes Planes durchführen zu können, well in dieſem 


Falle Deulſchlaud keinen Grund hätte, zu behauplen, 
daß es Kohle verloren habe, mit der die Eutſchä⸗ 
digung bezahlt werden ſoll. Nah 80 Fahren 
würde in Oberſchleſlen ein neues 
plebiszit tat fis den, Das Blatt mel» 
det ſerner, daß die Verbündeten beabſichtigen, ihre 
Verlreler in der oberſchleſiſchen Plebtszittommiſſton 
abzuberufen, weil fie bisher zu keiner Verſtäudigung 


getommen find, und fie durch Zivil- Sachverſtändige 
zu etſetzen. Jedenfaus wird Briand die Ab⸗ 
ſicht der Meorganifierung der oberſchleſiſchen 
Piebiszittommiſſion zugeſcheleben. Die reocgaut⸗ 
ſierte Kommiſſion würde daun von den einzelnen 
Neglermugen der vetbündeten Mächte eulſprechende 
Suformalionen erhalten, die die Bildung eines autor 
nomen Staates auf die Dauer von 30 Jahren 
vorgeſchlagen. In diefer Zeit köunte das wilrſchaft⸗ 
liche Gleichgewicht Europas wiederhergeſtellt werden 


und ſeiue Juduſtrie gefunden. Die Beibehallaug 
des gegenwärtigen Zustandes würde Deutſchland 
erlanben, feinen Verpflichtungen na hzukommen, 


ohne feiner Induflrie und feinem Handel Schaden 
zu bringen. Die Juduſtrie und dee Handel ſeien 
nämlich die Hauptulittel deutſcher Zahſuugsfähigkeit. 
Das Blatt meldet zum Schluß, daß man erwartet, 
die polniſche Oppoſition gegen dieſen Plan dadurch 


einzudämmen, daß man Polen erklären wird, daß 


die poluiſchen Jutereſſen nach Ablauf der erwähnten 
gojährigen Friſt durch ein Pleblszit geschützt werden 
sollen. Das Hauplargument der Italiener und Engläu⸗ 
der zugunſten dieſer Löſung iſt die Vermutung, 
daſt Polen nach 30 Jabren zu eziſtieren 
aufhört und daß es auf friedlichem Wege 
entweder von Deutſchland oder von Ruß 
land verſchlungen wird. Mau könne nicht 
aus Rückſicht auf einen Staat, deſſen Exiſtenz jo 
menig ſicher iſt, einen neuen Wellkonflitt hervor ⸗ 
rufe 


avis, 27. Mas. (Pat.) Havas. In der 
hranzöfiichen Depullertenka mmer wurde die Dig. 
kuſion über Suterpellgfionen in der auswärtigen 
Pot ſortgeſetzt. Ver linksſtehende Republikaner 
Lorin drückt die Befürchtung aus, daß die Verbün⸗ 
deten, die heute in Oberſchleſien elne zeitweilige 
interallierte Regierung haben, ſich nicht gegenüber 
einer zeilwelſigen deulſchen iu Regierung vorfinden 
werden. Der „Reduer zweifelt nicht au deim guten 
dentſchen Willen, und fragt jedoch, eh die geheime 
Megierung, die hinter der elgentlichen deulſchen Mes 
gierung ſteht, vie Realſſietung ihrer Intentionen 
nicht hindern wire, wenn die Verbündeten nicht ge⸗ 
wögeno auf der Hut fein werden. Polen, das 
mit Frankreich verbündet iſt, müßte man En l 
haltfamleit und Beſounen heit am 
smipichlen, die die Situation verlangt. Briand 
untelbricht den Reduer uud erklärt, daß er dies im 
Julereſſe Polens tun wird. Lorin ſpricht weiter 
und bemerkt, daß demnüchſt Sadwerjtäusige nach 
Oberſchleſien entſeudet werden ſollen und tritt gegen 
ihre Eutſendung auf. Briand autworteſe vor in 
und erklärt, daß nach ſeiner Meiuung der Oberſte 
Nat nicht im ſtaude fein wird. einen gerechten Be⸗ 
ſchluß zu faſſen, wenn er keine einmülige Vor ⸗ 
ſchläge der Vertreter der merbündeten Mächte in 


Oberſchlellen erhalten, wird. 


Warſchaun, 27. Mai, (Pat.) Der Seſm⸗ 
marſchal richtete heute an den Staatschef ein 


Schreiben, in dem er erklärt, daß nach feiner Meinung 
aud der der Sejmmehrheit, für die Demiſſion des 
Kabinetts im Augenblick keine kouſtitutionelle Grund. 


daut Angabe, der 


in Rußland noch lebenden, aus Polen ſtammenden 


Vertreter det interalllerten Kommiſſton And grund⸗ 
verſchiedeu, derſelbe Fall könne auf der Sign des 
Oberſten Rates vorkommen, deshalb man 
Juriſten und lechuſſche Sachverſtändige berufen, die 
die Sitnation eingehend prüfen und daun ihren 
Vorschlag im Sinne des Becſaſller Verteageg for 


milieren werden. Die grogruphiſchen und eihno⸗ 
graphiſchen Räckſichten brechen für ans, weil in 
ven Gegenden, die au Polen grenzen, die polniſche 


Bevölkerung ſich in Meheheit befiudet. Aus dem 
bkonomiſchen Geſichtspunkt ſtellen dieſe Gegenden 
einen induſtriellen Bezirk dar, von dem die ganze 
Welt Nutzen zieht und ſomit viele Länder, die für 
Polen nicht nugünſtig geſtimmt find. Sie hegen 
jedoch die Befüchlung, daß die Induſbrie dieſer 
reichen Gegenden infolge mangelhafter Adminiſtra 


Hon verfallen fünne Dieſe Befürchtungen 
ſe len led och gemnolos, 

Doß die Deutſchen nicht ſagen könnten, daß 
wir ihnen Mittel zur Bezahlnug nehmen, hat 


Fraufteich von der po ln iſchen Regierung 
die Bufiherunn er halten, daß 15 
Jahre lang die Berteilung der Rob 
ftoffeim der bisherigen Weiſevon 
fi geben werde und daß dieſe Ge. 
enden einen Teil der Entſchädigunge⸗ 
Laſten auf [ichnehmen werden. 

Die frauzöſiſche Auſchauung geht in der Rich ⸗ 
tung, daß der Induflrielle Bezirk, der ſich für Polen, 
erklärt Hat, an Polen kommt. Die polniſchen 
Arbeiter ſtimmten für Polen, man aun ihre 
Stimmen nur deshalb nicht in Betracht ziehen, weit 
ſie Arbeiter ſind und das Vorrecht der Stimmen 
einigen reichen Induſteiellen geben. Die Rede 
Briande wurde durch laute Beifallsbezengungen un⸗ 
letbrochen. 

Der Depulierte Lorin ftellte feſt, daß die Ente 
ſchävigungsfrage nicht nur eine Zifferfrage, ſondern 


auch eine Frage der Energie ſel und verlangt, daß 


a uch franzöſiſche Soldaten Polen 


ſunterſtütgen möchten. 


Briaud ergreift nochmals das Wort und erin⸗ 
nert an die Schrille, die er in Berlin zue War« 
nung Deutſchlands nuternommen hat, daß falls die 
Deuiſchen in Oberſchleſten eſurücken würden, dies 
die ſchrecklichſten Folgen nach ſich ziehen wſiede. 
Er fügte hinzu, daß wenn Deulſchland feinen Ver⸗ 
pflichlungen nachkommt, fo geſchehe dies deshalb, 
weil Frankreich am Rhein genügende Kräfte beſitze. 
Diefe Kräfte, ſagte Briand, ſtehen in 
Bereilſchaf t. Obwohl wir keinesfalls wine 
ſchen, uns ihrer zu bevienen und jeden Gedauken 
zu ihrer Anwendung ausſchließen. Wir handeln 
loyal, wie Frankreſch immer zehandelt hat. Wenn 
diefe Coyalität auf böſen Willen ſtoßen würde, fo 
wird die Wacht am Mhein dädnech nicht geschwächt 
und fie wird ihre Aufgaben erfüllen. (Lebhafter 
Beifall auf allen Bänken.) 

Der Deputierte Klotz kritlſterk die Finanz ⸗ 
klauſeln des Londoner Vertrages. Der Redner vers 
langt die Au ſchließ ung Oberſchle 
ſiens an Polen. Da, hach ſeiner Meinung, 
das Londoner Uebereinkommen in den Feiedensvek⸗ 
trag Aenderungen eingeführt dabe, verlaugt Klog 
die Verlagung der Sitzung, damit die Parlaments⸗ 
kommiſſionen ſich mit. dem erwähnten Uebe reine 
kommen bekaunt machen. 

Briand bemerkte, daß weun die Kammer den 
den Vorſchlag Klotz in Sachen der Approbatlon aber 
Nichtapprodakſon der Beſchläſſe der Eutſchädigungs⸗ 
Kommilfian annehmen ſollte, dann würde die Kam⸗ 
mer mil, einee auderen Mepierumg zu kun haben. 
Die gegenwärtige Regierung, ſagte Beiaub, hat 
Ihnen ihre entſcheldende, aufrichtige und müßſge 
Slellungnahme, übereinftimmeud mit der Stelhrige 
nahme der Verbündelen vorgeftellt, die wichtigſten 
Jule reſſen Fraukreichs dabei nicht außer Acht laſſend. 
Wenn morgen eine andere Polillk geführt werden 
fol, wenn die gegenwärtige Regierung. zurücktreten 
oll, ſo ſagen Sie das aufrihlig und offen. Nach 
Vetleſung don 12 Anträgen, erklärte Beiaud, daz 
et folgenden Antrag des Deputierten A cage weh 
men werde: „Die Kammer begutachtet, daß das von 


Die Aul uuaen der Miuinzuu der erforderlichſten Garaulien 


Deutſchland angenommene Londoner Ultimatum das 
tür unſere 


7 
1.500.000 Nückwanderer. 


polniſchen Repatriferungs⸗ und zurück wollenden 
kommiffton in Moskau beträgt dle Geſamtzahl der 1.500.000. 


kommen der Kolumiſſion zu überweiſen, wurde mit 


Der Seim gegen die Kabinettskriſe. 


lage vorhanden ft und daß die Zeit dee Bildung 
eines neuen Kabinetts dem Reiche Schaden bringen. 
könne, deshalb bitte er den Staalschef, die De⸗ 
mifion des Kabinelt s Witos nicht anzunehmen. 


Perſonen, gegenwartig noch 


Sicherheit und fie unſer Wiedergeburt darſtellt und 
drückt das Vertrauen aus, daß die Regiernug im 
Staude fein wird, die Rechte Frankreichs durch 
ſtreuge Kontrolle der Entwaffnung Denkſchtauds zu 
verteidigen. Die Regierung wird ferner die ſofot⸗ 
tige Anwendung der Sauktſonen fordern für den 
Fall, wenn Denifhland ſich leinen Verpflichtungen 

eutziehen ſollte. Der Antrag drückt ferner das Bere 

tragen aus, daß in der obetſchleſiſchen Frage die 

geuuue und loyale Erfüllung des Verſalller Bertra 

ges geſichert wird.“ 

Der Deputierte Leſesre iſt der Meinung, daß 
das Londeuer Uebereinkommen dem Parlament un⸗ 
terbreſtet werden ſollte. Der Redner will feine 
Stiname nicht für ſolche Juterprelalion des Frie⸗ 
densvertrages geben, die die Fraukreich zukonunende. 
Surhhäsimug bedeutend ‚versingern würde. Beiand 
autzwoctete, daß der Antrag Befeores darin befteht, 
daß der Deputierienkammer das Recht eingeräumt 
werden ſoll, die Beſchliſiſſe der Eutſchädigungskom⸗ 
url fion abztäudern. In dieſem Falle wäre es nötig, 
daß die Regiernug den Verbündeten ſagen würde & 
„Wir itellen alles, auf eine Karte!“ 

Aciand ſpeicht ſich entſchieden gegen eine ſol che 
Politik aus. Blum ecklärt, daß die Sozialiften ge⸗ 
nen den Autrag Leftores ſtimmen werden. 

Lefeoete ſtellt feſt, daß er eine Polltik der Ge⸗ 
walt und Uebermacht nicht unterſtütze, ſedoch an⸗ 
erkenne, daß eine Politik der Macht nolwendig ſel, 
um meiner Kataſtrophe vorzubeugen. Frankreich habe 
mit einem 68 Millionen’ Volke zn inn, das au ſu⸗ 
nuſte lellen und militäriſchen Kräften reich iſt. 

Der Antrag Eefeuces, das Londoner leberein⸗ 


432 gegen 156 Stimmen abgelehnt, 

Der erſte Teil des Antrages, in dem geſagt 
wird, daß das Londoner Ultimatum das Minimum 
der erforderlichſten Garantien darſtellt, wurde mit 
408 gegen 103 Stimmen angenommen. Der ziueite | 
Teil, in dem das Vertrauen ausgedrückt wird, daß 
die Regierung die Entwaffnung durchführt, die Be⸗ 
zahlung, der Schuld erlangen und die Sant. 
tionen unverzüglich anwenden wird, falls Deulſch⸗ 
land ſich feinen Verpflichtungen entziehen follte, 
wurde mit 890 gegen 162 Stimmen angenommen. 

Der ganze Autrag wurde mit 419 gegen 171 
Stimmen angenommen. 


„Berliner Tageblatt“ 
gegen die deutſchen Frelſcharen. 


Beuthen, 27. Mai (Pat.) „Berlluer 
Tageblatt? teilt ſcharf gegen die Willkür deuiſcher 
Freiſcharen in Oberſchleſien auf; dieſe Freiſcharen 
berekrntieten ſich hauptſächlich aus den Mitgliedern 
des „Orgeſch⸗Verbandes“, ſowie der früheren „haltie 
ſchen Eiſernen“ Divſſion: „Berliner Tageblatt" 
führt Talſachen verfäiedener Mißbräuche ſeitens der 
Mitglieder dieſer Freiſcharen an, und hanptſächlich 
der akademiſchen bayeriſchen Abiellungen. Dos 
Berliner Organ berichtet, daß die Mitglieder dieſee 
Ap teflunſſen nicht an der Front operieren, ſoudern 
auf den Etappen arbeiten, eine gewiſſe banerlſche 
Abteilung habe u. a. daß Rathaus in Oels über⸗ 


fallen und die Herausgabe von Waffen und Geld 
zugunſten des Kampfes mit ben obeeſchleſiſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen gefordert. Das Blatt beklagt ſich, dag 
die Mitglieder des baveriſchen Oberlau die 
ober ſchleſiſchen Juden uch die 
Abteilungen enfnehmen wollen, die 


gegen die Aufflandifchen, kämpfen, ſuden fie er | 
erklären, daß wan ihnen kein Vertrauen 
ſchenken könne. Das Berliner Oegan fordert 


die Regierung auf, der Willkür und den Mißbräuchen 
der öngerifchen Freiſcharen in Oberſchleſien. ein 
Eude zu machen. 

Kanzler Wietb über die Lage. 


Danzig, 27. Mai. „Danziger Zeitung“ mel ⸗ 
det aus Karlsruhe: Der Reichskanzler Dr. Wirth iſt 


geſtern vormittags in Freiburtz eingetroffen un) 
begab ſich unverzüglich nach dem Miniſterial⸗ 
gebäude, wo ſich ſämtliche Miniſter⸗ Mitglieder des 


Präſidiums, des Egwdtan, Führer der Parteſen und 


würlige Situatſon. Vor allen Dingen ſchilderte er 
die Urſachen, infolge welcher ‚feine Neglerung dal 
Londoner Ultimatum angenommen hal. Die Haupt⸗ 
Urſache der Annahme des Hluhmgtums war die Der 
schfung wegen des Verluſtes der induſtriellen 
Bezirke von Weſiphalen und Mheinland. Der 
Kanzler kam daun auf die oberſchleſiſche 
Frage zu ſpeechen und erklärte, das es un 
möglich wäre, wenn man die oberſchleſiſche Frage 
durch Anerkennung der Diktatur der 
polniſchen Aufftändiſchen löfen 
wollte. Wir verlangen, daß der Beiedenduertran, 
der uns fo wenig Freiheit und Rechte bringt, in 
dleſem Falle angewendet wird, daß das Pleblszit⸗ 
ergebnis geachlei wird. Europa wiirde ein 
Feuer entfachen, wenn finfere Gegner ein, 
reines Spiel nicht führen ſollteu. 


Neutralität der Tſchechen. 


Die iſchechiſche Geſandiſchaft in Warſchau feilı 
mit, daß bei dein Zuſammwenſtoß zwichen pollliſchen 
Auſſtänoſſchen und den Deuiſchen bei Annaberg eine 
deulſche Abteilung von 100 Maun mit vier Oft, 
zieren die iſchechiſche Grenze üerſcheitten habe, 
Dieſe Abſellung wurde durch die iſchechiſchen Mann 
ſchaften entwaffnet uud interniert. Damit fallen 
Behauptungen, daß die Tschechen deutſche Abteflun⸗ 
gen durchlaſſen, in ſich zuſammen. (Pat.) 


Belgien im Oberſten Rat. 


Danzig, 27. Mal. (Pat.) Ans London wite 
mitgeteilt, sa zur nächſten Sitzung des Oberſten 
ales auch Belgien hingezogen werden oll. Die 
Entente fol auf dieſe Were einer Stimmeu leich. 
heit bel den Abftinmmugen vorbeugen wollen, de 
{Duft nur vier Staaten: Guglaud, Seaukreich, Ita ⸗ 


Eugliſche Truppen. 


gierung hat elne Reihe von Schritten unternommen, 
um in Oberſchleſten die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Es wurden bedeutendere Truppenabtellungen Direkt 
aus England abgeſandt, die durch die vier Rheins 
batlalllons verſtärkt werden. Die Teuppen ſiud mit 
den neueſten kriegstechulſchen Errungeuſchaften aug 
geſtattel. — In offiziellen reifen herrſcht Geuug⸗ 
luung darüber, daß ſowohl die polniſche, als auch, 
die deulſche Megierung einen richtigen Staudprukt 
einnimmt. * N 

London, 27. Maj. (Pat.) Die vier erſten 
tür Oberſchleſien beſtimmten Balailloue haben bereits 
Köln verlaſſeu. 


Nufſiſche Konzeſſionen. 


Wie aus London lelbgraphiert wird, hat derz 
engliſche Iugeniene und Unternehmer Krugſton im 
Gericht eine Klage gegen die Moskauer Regierung) 
eingebracht. Krugſton erklärt, er habe auf Grund 
der Verhandlungen mit der Delegation Kraſſins“ 
eine Konzeſſten zur Exploltierung eines Walde 
bezirks im Rayon von petroſawodsk erhalten, 
Nach Vereinbarung der Bedingungen und Abfaſſung 
Rußland, damit fie den Wald. beſichtigen. Nach 
ihrer Rücktehe erklärten dieſe ledoch, daß der ver⸗ 
kaufte Wals überhaupt nicht eriſtiere. Krugſter 
verlangt jetzt die Rüdzaplung der gehablen Uns 
koſten. 9 
Banditen an der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze 

2ötlna, 26. Maf. (p.) Im Raxon von 
Dwins! aud Polock haben ſich Räuberbanden gebildet, 
bie ſic) hanptſächlich aus Deſerteuten der 
Aemee zuſammeuſetzen. Die Banditen haben in 
den Grenzſtädtchen ihre Agenten, die es unterneh ⸗ 
men, verſchiedene Perſonen uud auch Sachen über 
die Grenze zu schmuggeln. Wenn eine lolche Partie, 
formiert iſt, verſteht es ihr Führer immer jo elite 
zürichten, daß ſie in die Häuoe der Ränder fälli 
die den Relſenden nicht uur das Geld, ſondern auch 
alle Sachen abnehmen. Dieſer Tage hat eig 
diefer Räubetbauden die poluſſche Grenze über 
ſchritten and warde durch polniſche? Mine dem 


fprengl. 
Arbeiterftesite, 


Helftagfors, 27. Mai (Dp) Der Street) 
der Nelersburger Babe karbeiter, der am 16, Maß 
pegenuen hat und aufaugs uur wenige Fabciten 
umfaßte, hat ſich inzwiſchen dedentend ausgedehnt. 
Es ſtehen fait alle Fabriken. Der Grund it po⸗ 
litiſcher Natur. U. a, verlaugen die Arbeiter dit 
Herausgabe von Zeitungen aller Parteirichtunge 
Aud Anſetzung neuer Wahlen für die Sowjets, be 
benen die Stimmabgabe geheim erfolgt. Am 28. 
Mal traten in Moskau mehrere Fabkiken 
Streit, Hier wurde die mangelbaſte Lebens miltel⸗ 
belleferung zur Urſache genommen, Lauf behöcolich 


Vertreter verfhieß@her Stände verſammelten. Der 
Kanzler hielt eine ausführliche Rede über die gegem- 


zugegebenen Nachrichlen, drohl Moskau au Begius 
des Juni eine große Hungersuel. 


lien und Jopau- vertreten jind, — 


Shorira, 27. Mai, (Pat.) Die engliſche Re. 


eines Vorvertrages ſaudte Kugſlon jeine Leute nac 


roten 


in den 


| Benesz fiber Die 
tſchechiſche Wolitik. 


Wie aus Prag telenraphiert wird, 
ſeneeg vorgeſleru in der Kammer auf 
Bi deniſchen Abg. Kafke, bie 
fei in der oberſchleſiſchen Frage vollkommen einer 
Meſuung mit den Regierungen Frankreichs, Eng⸗ 
lande, Polens und Deulſchlands, deun alle deſe Mer 
gierungen erfläcen, den Verſafller Traktat rejpeftic- 
den zu wollen. Es falle daher für die Tſchechoſlo⸗ 
wake jeder Grund zu elner Junletventlon fort. 
an werfe Deutſchlaud vor, daß es ſich nicht ein 
wandfrei benehme. Dadjelbe könne man und viele 
leicht in noch größerem Maße, Polen votwerſen. 
Die iſchechſſche Reglerung müſſe einen Toyalen 
Standpunkt elnnehmen, kusbeſoudere, wo es ſich um 
„Staaten handelt, mit denen fie freundſchaſtliche Bes 
Wielungen ankuüpfen pill. Bezüglich der Karpa⸗ 
ben Ruthenen etklärte Benecz, daß die Techecho. 
Nowatei ihre Verpflichtungen elner Dryanifalion 
icht vor 1920 übernehmen konnte, da das Land 
n Mumäunien oftuplert war. 


Wolſchewiſtiſche Unruhen 
in Egypten. 


Paris, 27. Mal. (Pp.) Der Konſtaniinope⸗ 
Korteſpondent des „Temps“ meldet, daß ſich In 
eng Egyplen die anklenglifihe Bewegung verbreitet, 
ach den letzten Feſtſtellungen beträgt die Zahl der 
ten bei den leßten Unruhen in Alexandeſa 162 
erfonen, Zwel Tage darauf brach eln Aufſtau d 
oberen Memphis aus, wo 42 Perſonen getötet 
kurden. Die eugliſchen Behörden find Bereits den 
ſeiſchworern auf der Spur. Sie ſtehen, wie feſt⸗ 
Elbe würde, mit dem Wertseter Sowlettußlands 
Derfien In Verbindung, 


erklärte 
eine Aufrage 
iſchechiſche Regierung 


Der „goldene Berg“ 
in Maluren. 


Die „Berl, Morgenp.“ hat einen Sonderbe 
ſterſtatler nach dem Dörſchen Muſchaken iu Dfle 
uußen entſandt, der ihr von dort folgenden Bir 
übermittelte + 
„Ein Maſſenwahn Hat einen großen Teil der 
wohner dleſes Gebield ergriffen. Durch bie 
nume eines blinden Grelſes aus dem Dorf Ja⸗ 
ten iſt der Glaube enkjlanden, daß ſich in dem 
upthngel der „goldenen Berge“, die in der Nähe 
on Muſchaten liegen, eine vor 2000 Jahten ber⸗ 
touberle Stadt befinde, die durch Teufelsbeſchwö⸗ 
ungen der Einwohner von Oſtpreußen aus ihrem 
Schlef befreit werben une und die Betenden mit 
Goldſchäzen Aberſchlllten werde. Aus dieſem Aulaß 
fHirsmen ſelt einigen Wochen ans der nahen und 
jeiten Umgegend allſonntäglich Tauſeude von Ma⸗ 
ſuren und Bewohnern der anderen Provlnztelle hier 
Juſammen, um dle goldene Stadt aus ihrem Schlafe 
zu erwecken. Alle Berufe, Altersklaſſen, Konfelfio- 
den erſcheinen zu biefen Tenſelsbeſchwörungen auf 
dem „goldenen Berge“. Man Tamm mit Geſpau⸗ 
en, mit Fahrrädern, man reitet herbel. Zahlreiche 
lädler laſſen Ihre Automobile am Fuße des Golo⸗ 
erges ſtehen, Hunderte und Aberhunderte von Meu⸗ 
ſchen beuußen die Giſenbahn, fo daß dle Klelubahn 
en unerwartet großen Verkehe der „Maſuren⸗Pil⸗ 
get“ gar nicht bewältigen kaun. Die Leiterin der 
Bewegung iſt elne nicht unbegüterte Bäueein, die 
früher Brlefträgerin war. Die leßzte Beschwörung 
war fie den Pflugſtmoulag angeſagt, aber auch am 
Sonntag fanden ſich zahlreiche „Gläubige“ eln. 
Soft alle Städte der Umgegend bis heran nach Kh⸗ 
migöberg halten ihre Vertreter entfandt, Der gol ⸗ 
dene Berg hatte wohl ſelten fo vielen Menſchen 
Unterkunft geboten. Es ſtanden Erfrlſchungsbud en 
herum. Die Gaftwirte machten ihr beſtes Geſchäft 
feit Jahrzehuten, und oben auf dem Hügel des gol⸗ 
denen Berges ftauden und kuſeten die Teufelöbe⸗ 
ſchwörer iu der driidendften Hitze und Euge. 


Ne Satuer anf iubenböhe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruct verboten), 168, ortfepung ) 


„Was glaubt er deun ſouſt? Glwa, daß fie 

ſich ſelbſt umgebracht hat 7“ 
„Ja, das Ift es, wos als eine 
auf ihm liegt. Er vermutet einen Selb ſimord und 
mißt ſich die Schuld daran bei.“ 

„Daun wird er wohl auch Urſache dazu haben. 
Wſe ich ihm da helfen könnte, vermag ich wicht elu⸗ 
zuſehen.“ 

„Doch — du kannſt es,“ wider ſprach ſie mit 
ſaufter Beharrlichkeit, „Denn es find Hſeuge⸗ 
ſpiunſte, mit denen er ſich quält, Er hat ſich ſelner 
Fran gegenüber uſchte zu Schulden ſommen laſſe n, 
mad fie zu einem fo verzwelfelten Eukſchluß ner 
trieben haben könnte. Wenn ſie nicht glücklich 
we lag die Urſache nice bei ihm, ſondern bei 

r.. 

„Nach der alten Regel, daß der Lebende Immer 
Recht hat — nicht wahr? Daß du ihn (6 warm 
derdeidigft, wundert mich natllelich nicht. Aber du 
flehſt wohl eln, daß ich üben dieſe lubimen Angele⸗ 
genhellen uſcht fo gut unterrichtet fein kaun, wie 
Ju, und daß ich mich darum auch wicht zu eluer 
Elumiſchung berufen fühle. Wenn er, wie u ſagſt, 
nicht ohne eine helfende Hand mlt feinem Shidjal 
fertig werden kaun, warum haft denn du ihm dieje 
Uelſende Hand nicht geboten 7. 

Erlka ſchüttelte den Kopf. 1 

„Weil er mir nicht glauben würde. Die aber, 
dem Mauue und dem Jaualiker der Wahrhaftigkeit 
würde er glauben.“ 4 

„Es ift ein hübſcher Titel, den du mic da 
gibt, und ich wülnſchle, daß ich ihn verdiente, Aber 


men“ ich auch ein Faualiker der Wahrhaftigkeit bin, war vergangen, 
eim Heller. bin ich barım doch nicht. Ich habe] wandte. 


schreckliche Kalt 0 


vorſlell ſt. 

manches ei» 

10 war ich von 

ihr entzückt und freute mich aufkichtig über Achim 
Wahl. Aber dieſe ſchoͤne und beſtechrude tau 


Das Pörſchen Muſchaken befindet ſich zwlſchen 
Neivenburg und Ortelsburz, Die Gold berge find 
wenige Kilometer ven dem Dörfchen gelegen. 
leber die Euntſtehung dieſe) Maſſenwahns 
schreibt der Berſchterſtalter, daß elner Sage 
zufolge vor 2000 Jahren anf dem goldenen 
Berge eine Stadt geftanden habe, deten Bewoh⸗ 
nes ſo geldgierig waren, daß fle der Teufel ver⸗ 
zauberte. Er vergoldete alle Lebeweſen und Gegen 
Hände dieſeß Ortes und ließ um fie drei große 
Bergrücken erſtehen, Erſt durch die Beſeſiigung 
und Beſchwörung böſer Gelſter würde es ſpäler 
elumal gellngen, die goldene Stadt auf dem golde⸗ 
nen Berge wieder zum Leben erwachen zu laſſen. 
Schon vor hundert Jahren, alfo 1831, joll, wie dle 
Soze weiter berichtet, ein Hlrienkuabe beim Weiden 
In eine Oeffnung auf dem Hauptberge dieſer Hügel⸗ 
kette hineluge fallen fein. eile man ihn aus der 
Tiefe herausholte, hiell wan nur ſeinen goldenen 
Körper in den Händen. Seſn Ropf war unten ger 
blieben. — Die „Danz. N. N.“ bemerken hierzu: 

„Der Bericht klingt fo ſagenhaft, duß wir die 
Verantwortung für ſelue Richtigtell geru der „Mor ⸗ 
geupoſt“ Überlaſſen.“ 


Naub einer Zeitung. 


Maͤbrlſch⸗Oſtrau, 27. Mal, (Pa). Vor⸗ 
eltern früh drangen lu die Redaktion des „Nobol⸗ 
nie Slons ki? 15 kommuniſtiſche Arbeiter ein und 
verlangten, der Redakteur folle ihuen die Medinier 
zung der Zeitung übergeben. Der Redafteur 
Kmietkowek! welgdtle ſich und wies darauf hin, daß 
die Mehrzahl der Verwaltung der P. P. S. ⸗Partel 
in Teſchener Schleſien das Blatt als ihe Parteie 
blatt anerkauut habe. Die kommuniſtiſchen Arbeiter 
leſſelten den Redakteur und ſchlepplen ihn hinaus. 
Daun luden ſie das Juvenlar der Medattion und 
Aominifteation auf 2 bereitgehaltene Autos und 
führen davon. 


Hotelſtreik in Danzig. 


Danzig, 27. Mai. (Pat.) Dee Senat beſchie d 
die Forderungen der hiefigen Hotelbeſizer wegen 
Aufhebung der ſpezſellen Hotelſteuer abſchlagig. Die 
Holelbefiter find hiermit nicht einverflanden und 
wollen. mit einem Streik autworten, der morgen bee 
giuuen fol, Der Senat erwägt die Frage, die Ho ⸗ 
tels zu übernehmen. 


0 von 


Achims wie geſehen, und ich weiß mi 
den Vorgängen in feiner Ehe.“ 

„u mußt ihn dahin bringen, daß er ſich dir 
anvertraut, daß er dir alles fapt, was zwlſchen ihm 
und feiner Frau geſchehen iſt. Daun wirft du auch 
wiſſen, was on ihm zu ſagen haft.“ 

„Dit hat er ſich ja vermutlich bereits anver⸗ 
Ann daß du dich fo entſchſeden auf feine Seſte 
ſtellſt.“ 

„Nicht fo, wle du es die vieleicht 
Aber lch habe manches beobachtet und 
raten können. Als Sine hierherkam, 


war doch wohl mit dag, was fie ſchieu. Ich 
glaube, ſie hat deinen Veuder niemals wirklich ge⸗ 
ebt.“ 
„Frauen 
Richterinnen, 
Er ſtockte. Mit ruhigem Blick 
Ihm auf. 
„Warum ſpeichſt du nicht zu Ende 7 IH möchte 
wohl hören, was du ſagen wollleſt.“ 
Er preßle für einen Moment die Lippen zue 
ſammen. Bann ſuhe er rüdjihtölos heraus: 
„Namentlich nicht, wenn fie einmal 
Liebe desſelben Mannes geworben haben.“ 
eln hartes, 
Aber Erika zeigte ſich uicht 
lei, — 

, „Ich wußte, daß es dad war, was du meinten. 
Aber es iſt eln Ictlum. Ich habe 
Achime Liebe geworben. Nie habe ich im feiner 
Frau eine glücklichere Nebeubuhlerin geſehen . Es 
iſt möglich, daß ich von deu ſchlechleſlen Juſtiukten 
erfüllt biu. Die Eiſetſucht 
ihnen.“ 


Erich löſte die Arme und kral, ihr den Rücken 
zukthrend, au das Feuſter, Eint geraume Beil 
ehe er ihr aten, au Geſicht zu⸗ 


untereiuandet find miemals wilde 
Nameallich nicht, wenn — —* 
ſah Geita zu 


um dle 


unbarmherziges Work. 
beleidigt 


Es war 
oder ver ⸗ 


niemals um 


aber ist nicht unter 


Chranik u. Lohales. 


Das Vürgee-Vollzugskomitees zur 
Landesverteldigung 


lie geſlern an den Straßeuecken in Lodz nachſlehen⸗ 
den Aufruf auskleben : 

Polen! Die Deutſchen Mberftelen Oßer⸗ 
ſchleſeu. Es ift feftgeftellt, daß alle lechulſchen 
Mittel und gänzliche Hilfe das deulſche Reich era 
wieſen hat. 

Vaheriſche zenuläre Reg lmenler morden dle 
ruhlge und patelotifche Bevölkerung. Es wurden 
eulgegen dem Völkerrecht 8 Eſſenbahner ermordet, 
die als Geiſeln geuommen wurden. 

Kaum dies Polen länger ruhig anſehen 1 Wer⸗ 
den uufere Verbündeten hleraus Kouſequenzen 
stehen? 1 

Heute wart Polen zum letzten Male. Heule 
tönen die Weſiſtaaten durch entſcheldenden Beſchluß 
und Taler einen neuen Kileg verhindern. Morgen 
kaun alles ſchou zu ſpät fein. Das polulſche Volt 
iſt geduldig. 

Wit brauchen keinen Feind zu fürchten, wenn 
wir uns zur Verteidigung der ermordeten Bellder, 
der hiſtoriſchen Rechle, der Wahcheit und Gerechlig⸗ 
keit zum Kampf ſtellen. 

Heute zeigt das ganze polulſche Volk eutfhieden 
feinen Willen. Alle Polen, in der Eiulgkelt ſtark 
durch gemeinſame Fat, werden im Nolfalle in die 
Reihen der um die Freiheit Kämpfeuden kreten. 

Das Vollzugs⸗Bürgerkomitee zum Schutz 
des Staates. 

Warſchau, den 24. Mai 1921, 


Neue Statuten des Lodzer Börien: 
komitees. Das Lodzetr Börjeufomilee hat neue 
Statuten ausgearbeltet und dem Finauzuiniiſterium 
zur Beſtätigung elngeſaudt. Dem neuen Stat ut 
zufolge ſius Gegenſtaus des Umsatzes der Loozer 
Gelobörſe Werlpaplere — Wechſeſ, Amweifungen, 
Eyes, ausländiſche Valuta und Edelmetall. Die 
Vermittelung bel Börſenabſchlüſſen kaun nur von 
Maklern erfolgen, die vom Fiuauzminlſterium hierzu 
die Genehmigung beſißen. Für Nichtbefolguag des 
Statuts wurden Strafen von 10—50,000 Mark 
oder bis Wonen Arreſt bestimmt. 


„Vergib mir, Erika! Ich habe eben geſprochen 
wie ein gerelzter dummer Iuuge. Wag von deinen 
ſchlechten Juſtinkten zu halten iſt, weiß kein Menſch 
beſſer als ich. Ich kaun es nur eben noch immer 
nicht ertragen, dich von Achim ſprechen zu hören, 
wie von einem Menfchen, der ſemals deiner Liebe 
wert geweſen iſt. Und, daß du es weißt, deshalb 
allein bin ich bier,“ 

Ihr fragender Blick ſagte ihm, daß fie ihn nicht 
verſtand. Ju kurzen, abgehackten Süßen ſprach er 
welter; 

„Ich habe abſcheullche Tage hinter mir. Tage, 
in denen ich mie ſelbſt bis in den Grund der Seele 
zuwider war. Ueber vieles von dem, was in mir 
worin, mag ich nicht reden. Aber als ich die 
Nachricht von dem Tode dleſer Frau erhielt, wurde 
es vollends uneclräglich. Denn ſeßt ſah ich unr 
noch euch beide vor nur, Achim und dich. Ich 
kannte dich wie ihn, Ich wußte, daß er von neuem 
um deine Liebe werben würde, und daß du zu 
welchherzig bist, un wicht zu verzeihen und zu dere 
geſſen. Ich fa) voraus, was komen würde. Dies⸗ 
mal aber wollte ich es nicht geſchehen laſſeu. Um 
ee zu verhindern, bin ich hier.* 1 

„und das war es, was dn Achim fagen 
wollleſt 15 


„Ja. 

„Daun lege ich die Eingebung, die mich her⸗ 
geführt hat. Denn du hätteſt elwas ſehr Schlimmes 
netan, Geld.” 7 

„Iſt es vieleicht nicht fo, wie ſch ſage 7 Kdun⸗ 
teſt du mir mlt gutem Gewiffen autworten, daß es 


nicht ſo iſt 7“ 

„Mit dem allerbeſten Gewſſſen. Ob Achim 
in feiner Ehe glücklich war oder nicht, das, was 
eluſtmals gewelen iſt, könnte ſih doch nie wieder ⸗ 


holen.“ 
„So ſprichſt du heute, Daß Ihr euch nicht 


deuen Waren, 16 mit 


Lodz als Alſchofeſitz. Dos Lom fle zm. 


Feſer der Rutroduftion des eeſten katholifchen 
Bischofs in Losz, das drei Seftionen umfaßt, eine 
wiuſchaftliche, eine finanzielle und eine künſtf erich 
dekorative, exſäßt einen Aufruf au die Lodzer kothe⸗ 
liſche Bevölkerung, in dem es eg die Dflitten hin- 
nelſt, die der Bevölkerung daes erwachſen, daß 
Lodz Blſchoſsſſtz geworden iſt. Zum Schluß heißt est 
In Anbetracht des anusſchließlich unge wöhnſichen 
religiss. nationalen Zieleb, geben wir ung der 
Hoffnung hin, daß die breiten Maſſen der Geſell 
ſchaft es uns ermöglichen werden, elnmütig die 
Aufgaben zu erfüllen, zu denen wir durch das Ver⸗ 

trauen der Mitblleger bernfen worden ſind. Das 
Präſidlum des ausführenden Komſtees beſleht aus 

den Herren: Wojewode A. Kamſengki, L. Cöwal⸗ 

binati, T. Stozkowekt, C. Vorn slawokl, W. Adamgti, 

Baron Julins Heinzel, J. Wolezynskl, Redaklent 

W. Czaſeweki, Pfarrer Malinowek!, Pfarter Wy⸗ 

rzytowolj. Das Bure befinden fih Peleltauer⸗ 

ſtraße Nr. 118. 

Waren ſiber Danzla. Im Danziger 
Hafen find in ger erg. Woche Schiffe mit 15 
stehenden Ladungen elngelaulfen: 8 ohne Fracht, 1 
mit Paſſagieren, 6 mit Paſſagleren und verſchie⸗ 
gemiſchten Waren, 1 mil 
Heerlugen, 4 mit Kohle, 5 mit Mehl und Kor, 1 
mit Holz, 1 mit Häuten, 1 mit Zement, ferner 9 
mit Paſſagleten, 8 mit Paffanieren und Waren, AL 
mit Waren, 6 mit Holz, 6 mit Zement und 1 mit 
Zucker. 

„ Kurſe fie Finanzbeamte. Das Sinanz⸗ 
mbelfezrium verauſlallet in Warſchau nmentgeltlide 
praktiſche und Lehrkurſe fiber direkte Sleueen und 
Staalseinuahmen für Kandidaten, die die Abſich / 
haben, in die Finanzluſtitutlonen auf dem Geblet⸗ 
Nougreßpolens als Beamte einzulreten. Die Kurſe 
werden ungefähr 2 Monate dauern und ſollen ſchon 
Ende Mat beglunen. Selbſt geschriebene Aumeldun⸗ 
nen, die von der Stempelſteuer befreit find, können 
dieeft an das Fiuauzminiftetlum, Sektion der direk⸗ 
len Steuern iu Warſchau, Nowy Swiat 69, ge⸗ 
richtet werden, Belzufügen find eln Bewels pol⸗ 
uſſcher Staatözugehörigkeit, Taufſchein, Schul zeuge 
und bleheriger Beruf, Demobilifierte Offiziere 
haben ihre Konduitenlifte vorzulegen. WAudiwäztigen 
kaun auf Auſuchen eine Unterſtützung für die Zeit 
des Aufeuthalles zuerkannt werden. Nähere Einzel⸗ 
heiten berichtet Here Antoni Woldal, Referent des 
Kiuauzmintſteriums, Warſchau, Noſyy Swlat 69 
II. &tod, 

Meduzlerung des Beamtenpeecſonals 
Die Behölden ſchreiten nunmehr zur Verwirklichung 
des Proſekles bezüglich Reduzierung des Beam len“ 
personals. In der Staroftei werden von 39 Ber 
amen 10 entlaffen. Auch die Zahl“ der Polziiten 
für den Lodzer Krels fol reauztiert werden. Der 
Tecmin der Reduzierung iſt auf den 1. Juli feſt⸗ 
ge ſe zt. 

Der deuiſchſprechende Aebelter und 
Melſterverein veranjtaltete Donnerstag abens 
in ſeinem Vereinslokale anläßlich feines 15 fähengen 
Veſleheus eine Feſtſit ang, zu der auch am verſchie 
dene Protektoren und Freunde des Vereins Gin 
ladungen ergangen waren. Die Verſammlung war 
ſtark beſuchl. Auſprachen hielten der Präſes del 
Vereins Herr Fledler, der eine Geſchichte des 
Vereins gab, ferner Seſmabgeordneter Spicker mann 
und Dr. Behrens. Es wurde beſchloſſen, tür den 
Verein eine Fahne zu ſtiſten und ningen auch gleich 
namhafte Beträge zu dieſem Zwecke als Speuden 
ein. Desgleichen wurde der Invallden des Vereins 
gedacht. Det Geſangchor des Vereins gab ein Lien 
zum Beſlen und werfchiedene Vorträge von der 
Bühne aus verſchönten den Abend, 

Im Silberkranze. Am Sontag, den 
29. Mai, ſelett der Bäcker meiſter Herr Sammel 
Gold mit feiner Ehegattin En ma geb. Gerne! 
das Feſt der ſilbernen Hochzelt. Wir übdeemitteln 
dem Jubelpaate ſchon heute unſete beſten Glück ⸗ 
wünſche. 

„ Merein der Staatsbeamten. Im 
Lokale au der Sienkiewicz Straße 40 hatten ſich om 
Mittwoch dle hieſigen Staats beamten verſamme lg 
und beſchloſſen eine Abteilung des Worſchaues 
Beamtenverelns zu bilden. Alle Staatsbenat e, 


Mitleid mit feiner wirklichen oder vermelnten Ver. 
zweiflung eln Beweis daflie, daß ich Recht halte # 
Würdet on den Schritt, den du heute getan halt, 
etwa auch, für einen auderen unternommen 
haben 7“ 

„Das weiß ich nicht. Ich branche darüber 
auch nicht weiter nachzudenken. Das aber weiß ich, 
daß die Liebe — in deinem Sinne wenig ſteng — 
nichts damit zu ſchaffen hat. Achim iſt mie heute, 
was er mit immer geweſen iſt, ein Freund und ein 
Bruder. Du ſollieſt mie das auf meine Veeſtehe 
rung hin glauben, Erich.“ 

„Wie köunte ich dat, wenn du in demſelben 
Atem fagit, daß et die mie elwas anderes geweſen 
iſt! Halte ich deun früher kelue Ohren uns 
Augen 9 

„Ohren und Außen können tfuſchen, 
wenn fie ſe ſcharf find, wle deine. Aber du 
darfjt nicht verlangen, daß ich mich bis int 
Einzelne über diefe Dinge ausſpreche. Es hat ja 
doch auch schließlich für dich kelne große Beden⸗ 
lung.“ 

. Mit anderen Worten 2 es geht mich uſchts au. 
Aber daren köunteſt du leren. Wohl gab es eine 
Zelt, wo ich mir täglich hundertmal wiederholte, 
daß es mich nichts augtuge. Heute aber, uach dleſer 
erſten Trenuloſigteit meines Brüders, liegen die Dinge 
andesd.® 

Als hätte ſie feine letzten Worte uſcht gehört, 
fragte Erika lelſe : 

„War das die Zeit, In der du mich fo schlecht 
behaudelteſt 1“ 

„Habe ich das getan ? Nun ja, es mag fein] 
obwohl es uicht meine Abſicht war.“ 

„Ja, du haſt es getan, Und du Haft damit 36 
allermeiſt verſchuldet, was du jegt Achim als eln 


Uurecht aurechneſt.“ 
„ Dab iſt ein Räfſelwort. Und ich beſaſſe mich 
(Sortjehung folg l.) 


auh 


an dem filſchen Grabe feiner Frau die Hänpe nicht gerue mit Rätſellöſen.“ 


fürs Leben reichen würdet, war auch fe mich 


jeletverftänslich, Aber ilt nicht [chou dein lieles! 


x 


open ſich dieſem Mereim antmiichen, Die Bitten 
der Be men find an Herrn Lewandowski, Preſſe bei ⸗ 
lung beim Menierungslonmiffariat einzuſende 

» Grlefſchikanen. Die Danziger N. Nahe 
echten ſchreiben: „Wir haben ſchon in voriner 
Woche mitgeteilt, daß nach Eiſahrungen aus uuſe⸗ 
tem Leſelkteiſe Poflſerdungen bon Danzig nach 


Polen von Polen zurückzegeben werden, wenn nläht 
die Abreſſe bezw. der Beſtimmungsort polniſch ge⸗ 
(chicken iſt. Dieſe Maßnahme wird von Polen 
damit begründet, daß die, Danziger Poſtberwaltung 
erſchledentlich Poſiſendungen aus Polen nach Dau⸗ 
ig habe wieder zucückceichen laſſen, weil deren Auf⸗ 
ſchrift den Namen des Beſtimmmuugsottes in polut⸗ 
ſſcher und nicht in deutſcher Sprache enthalten habe; 
g. B. follen angeblich Briefe aus polen nach Dans 
zig mit der Aufschrift „Goaust“ zurückgegangen 
Nein, Wie haben bereitd in voriger Woche darauf⸗ 
hingewieſen, daß der Poftdireftiom in Danzig nichts 
von einer ſoſchen Auordunug bekaunt ift, Von ihr 
iſt ienendeine Verfügung des Inhalts, daß Poſtſen⸗ 
dungen mit polniſchen Aufschriften uicht zu beiöre 
dern feien, berhaupt nſcht erfolgt. Es iſt im Ges 
zeuteil eine Ueberſehangsſtelle bel der hieflnen Poſt 
Ungerichtet, die ohne weiteres verſtändliche 
Aufſchriſten entziſfett, Es iſt im Gegenteil alſo 
alles getan, was den Bedllefuſſſen elnes ſchnellen 
Brieſverkehts dienlich fein kaun. Unter dieſen Um ⸗ 
ſtänden find die Gründe der polulſchen Poſtver⸗ 
waliung file Ihre Verfügung nicht ſfichnaltig und 
ei nimmt ſich die Behaupiung von Mepreſſallen, 
wegen gleichen Verhaltens der Danziger Voſt merk 
würdig aus. Man ſchrelbt aus aus Polen hierzu, 
daß die polniſche Poſtoerwallung neuerdiugs Anlloh 
nehme au der deulſchen Auſſchelſtform „Warſchau“ 
Mau verlange die Aufſcheift „Wargzawa“ oder 
„Warszawa (Warſchan)“. Daß gleiche gelle für 
sämmtliche andere Poſtorle iu Polen. Ja in den 
lezten Tagen wurden ſogar die gemiſchtſprachigen 
Aufſchriſten nicht mehr für ausreſcheud erklärt. & 
iſt diele leßtere Anordnung ganz nuverſläudlich und 
wenn Polen z. B. Poſtſendaugen aus Danzig (und 
neue tolugs auch aus Deutſchlaud) mit der Beſtim⸗ 
muugsanfſchrift „Warſchau“ mit den Stempelauf⸗ 
druck „quelle poste 7“ zurſickzehen läßt, fo wirki 
das etwas naiv. Ein Staal, der auch verlehrstech 
fh au das Netz der modernen Weltſtaaten ange ⸗ 
ſchloſſen fein möchte, ſollte ſolche Sch agbaum⸗ Stück ⸗ 
chen nicht machen, deun ſie köunten une dahin ande 
gelegt werden, daß feine poſtaliſchen Ktäfle nicht 
auf der Höhe ſind. Das aber kaun man int allge 
meluen von ber poluiſchen Poll füherlich uicht ſagen. 
Wlithin blelbt nur die Aunahnte, daß Luft zu elner 
Polilit ber Nadelſtiche folche Verfügungen oiktlere. 
Wem aber iſt dalntt gedieul? Niemandem. Es. 
wird Verärgerung anf allen Seiten geſchaffen, zulegt 
bei den polniſchen Empfängern ſelbſt, die den meiflen 
Schaden haben: ſie erhalten ihre Poſtſachen ulcht 
ober nich regelmäßig, andern mit großen Berpde 
gerungen, haben neihälllihe Verluſte uud verlönie 


Vorſtellungen Mt 
zu niedrigen Pie 
interesö#w* und 
lowej Madagas 


Abe e F Diele Verminderung wird vermutlich 18 Proz. bee |Zyrarduw. 
chen Heger dadurch uns werden “ihrer Regierung Dleſchan (Tezew). Bei elne m kleinen Geld. a ee 4 3 Ä 2 
wenig Dank willen, daß fie alles tut, den Geſchäſts, | fhmmggelverjuh Kgeſelen it hier ein Mann aus a leder aut e fondeen ‚hitfahrts- 
veckehr zu erschweren, lat, zu erleichtern. Die] Sieratowig, Als ar vor einigen Tagen auf der 70 eee ee e 
Bert der Kleinlichteſten ollie — wo mau ſo viel] Reiſe von dort uach Danzig hier eintraf, traf et gelten. 8 


von Jutetuationalliät, Völtetbetſtändigung 
Frieden spricht — wirklich vorüber seln.“ 

* Gerichtliches, Am 1. Jull I. J. wird 
das Friedenszerſcht in Tuszun auf Verfügung des 
Juſtizmiuſſteriums aufgehoben. Der Präjed des 
Lodzer Bezitksgerichts hat beveitd diesbezügliche Mas 
oconungen getuaffen. Die Gemeinden, Görti Jecomiu 
und Czarndein tollen det Kompeteuz des Frledeus. 
ßerichts in Rz wutertellt werden. Die Einweg 
ner von Tuszyl mit dieſem Wechſel nicht zufrieden 
uud haben eine Deleſatton ua dem Juſtizulul ; 
ſetlum enlſaudk. 

„ Zufammenftof. Bor dem Hauſe petri. 
kauet⸗Sütaße Nr. 59 fuhe die Tramway mit einem 
Wagen zufaumen. Der Fuhrmann Braneidzet 
Juszezat eng hierbei ſchwete Verletzungen davon 
und wurde nach dem Hoſpital in der Drewuewoka⸗ 
Straße gebracht. 

* Geſchoſſen. In Choſuy bei Joſef Som ⸗ 
metfeld an der Kamienug-Steage 11 kam es zu 
einer Prügelei mit deſſel Schwager Wofelech Dyke v. 
Die Polizei verhaftete den letzteren und führte ihn 
nach dem Rommiffariot ab. Auf dem Wege nach 
dort ergriff Dyfow die Flucht und wurde, da er 
der Aufforderung, ſtehen zu bleiben nicht Uachkam, 
von dem Poliziften auge ſchoſſen. Nach dem Hospital 
in der Drewuowska⸗Straße 78 gebracht, verſtarb 
Dio bald nach feiner Einlieſetung. 

Ertrunken. Im Teiche am Ausgange der 
vagtewulcka-Stiabe ertrant der 18 jährige Wladyelaw 
Pocholsti. Der Verunzluckte wohnte bei feinen 
Eltern in der AlıgandeowätnsStrahe 49. 

„ Vergiftung. Au der Gcke der Petrifanere 
and Nawrot⸗ Straße nahm ein gewiſſer Tomasz 
Weſterlich, 18 Jahre alt, Gift zu ſich, weil er keine 
Mittel zum Unterhalt halle. Der Lebensmüde 
wurde nach dein Hospital iu der Drewuewwska⸗ Stage 
gebracht. 

„ Leichenfund, Auf dem Fiedhof ln Doly 
wurde aum Sonntag die Leiche eines Kindes weib⸗ 
lichen Geſchlechis gefunden. Von dem Bunde wurde 
die Kriminalpollzel in Keuutuls geſetzt. 

* Meflerbeiden, In der Nähe des Hauſes 
Kelmſtraße Nr. 40 brachte vocgeſtetu eln gewiſſet 
Joſef Staniszewolt dem Baluler Einwohner Stanis 
Ham Walczak einige Slichwunden in den Bauch bei, 
Ser Verwundete wurde ius Hobpflal und der 
Meſſetheld nach ven Arteſtlokal gebtachl. — Im Kommiſſioa au 
Lagiewulkee Walde wurde der Schüler Jan Cleſiel⸗ feftämieller, 
ett von dem eljjährigen Erwin Jeske durch Meſſer⸗ der Grenze entf 
liche verwundeh, Ver ſugensliche Verbrechet würde Die iſchech 
er Polizei überzebeu. 


und auf dem Bahnhof 


Eiſenbahnet, wel 


in deulſcher 
Danzig. Dort a 


men worden fti, 
aber diet bei dei 
halte, 
nächſter Zeit zu 
werden. 
unn mußle det 
werden. 


berichtet, wurde 


werden. 
perſenen Beſch 
tait ein Beutues 


zut Aud hebung 


scheinen die Du 
polu iſchen Kaufe 


kungen bel det 
In Englan 


eln Batch. über 


In der Redaftion 
eingegangene Spenden 


Au Stelle vor Blumen auf das Grab des Das deut 


werftorbenen Herrn Robert Emil Beüickert ſpeude te Letenb, Oberſt Petewal uud Gen. Marini mit der 
Bitte gewandt, den Einwohnern Ober ſihleſleus Hilfe 


Frau Pauline Haufet 500 Mart für das Geelſen 


heim. IR: bringen zu dürfen, 
Im Namen der bedachten Juſlitutlon herz ⸗ Aus Door 
lichen Dauk. der Kalſet für 


— ä DÄ 


Aus dem Reiche. 


Danzig fuhr. Dieſem übergab er aus Borfiht 
wegen Beschlagnahme von ſeinem Gelde 2000 Mt. 
Währung zue 


bahner, der „Dliiſch. Big.“ zufolge, feinem Freunde, 
daß ihm das Geld duch K 


daun heraus, daß der Freund das Geld dazu benupt 
um feiner 


ſchaffungen die Ausſteuer eimad zu verbeſſern. Der 
Meſt von 850 Mark kounte ihm noch abgenommen 
Den Schaden haben abet nun beide, denn 


und der audete wegen Bettuges in Halt genommen 
Thorn. Wie der „Bote für das Eulmerland“ 


Sonnabend, abends 10 ue, nach Theru ſuht, von 
det Culmſcer Polizel vorgenommen, um zu vechlu⸗ 
dern, daß bel der zunehmenden Kuapphell nicht 
allzuviel Lebensmitlel nach Kougreßpolen gebracht 
Es wurden bei mehr als einem Dußeud 


Die Ermittelung der Falſchgeldableilungen der 
deuiſchen Reichsbank im Anſchluß au die Aushe⸗ 
bung der Sudowſchen Druckerei in Lichtenberg führte 


Bretlau, Hannover und Wiesbaten und zur Ver. 
Haftung vou fünf galtziſchen Falſchmünzern. 


Der ſronzöſiſche Minifterrat bat alle Eluſchtau⸗ 


Perſouen beſtezeude Kommiffion gebildet, die ſich nach 
Sewjetzußlaud begeben fol, um eugete ötouomiſche 
Beziehungen ar zulnüpfen. 

Die deuiſche Regierung hat 


Der biäheeize Führer der iſchechſſchen Kom⸗ 
muniſten Dt. Juecal 
einer Delegation zum Kongreß der 3. Juletnalio⸗ 
nale nach Moekau. 


a Gulden Gemeinceliceuer bezahlen ung. 


Abhonnementsckiulndung J 
5 5 FF Re 


Für die Treue, die uns nnfere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
an ſie die Bitte, unſere Zellung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich fein, fie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Jun in unſe⸗ 
ter Abminiſtratlon, Peirikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 


mug v. 
E rstag, abends 7 
Fritay, 4 übe nach! 


Jeden Senntag. abend! 
Mir: Welfgisſe Vorträge. 
Eintritt feel. 


St. Matthältlechs, 
Sonuleg, vorm. 10 Uhr: Gesftsblenfl. 


Hrfepeiger 


Shrittihe Gemeinfchaft. 


57 (Promenadenſty.) 


ends: Zugendbundinnbe kan 
abents: Evangeliſatlons ver 


: Bbelftunde 
Inderflunde 


Weuelnde. 


b 7 ur, und jeher Mittwoch, 
Prediger Dt Ferbinand. 


d. Junt im Voraus eingezahlt haben, kommen dleſes Mal nachſtehende 


illianumki 


zur Verloſung: 


Not 


März haben dle delgiſchen KohleneSyndifate nunmehr 


i nowles für 600 Mk 
beſchloſſen, die -Preiſe aufs neue zu Staraoköwice dur 


ermäßigen. | Zawiereie 


f elnen ihm bekaunten  hiefigeu 
her mit dem gleichen Zu ge nach 


Vermtiſchtes. 


Wieviel Arten von Küſſen gibt es? 
Nun, es gibt vier Arten: 1. den runden Kuß, 2. 
den wilden Kuß, 3, den lüdiſchen Kuß und 4, einen 
Doppelkuß. — Alſo: der runde Kuß iſt der Circus, 
der wilde Kuß iſt der Spartakus, der jüdiſche Kuß 
8 iſt der Pinkus, und der Doppelluß iſt Hokus ⸗ 
pokus. 


Durchbriuguug u 
mpefommen erklärte aber der Eilen⸗ 


Übeamte abgenom - 
Der Beltogene erftattete unn 
r Polizei Anzeige und es gelte ſich 


bahnſtationen 
entſchiede 


Telegramme. 


Bellegung des Streiks in Boryslatw. 


Lemberg, 27, Mal. (bat.) Die heutigen 
Beratungen der Kommiflan der Arbeitgebee und 
Arbeiter in Sachen der Geewdigung des Streiks in 
Boryslaw führten zu einer Verſtaͤudigung in Sachen 
einiger ökousmiſcher Postulate. Es beſteht ole 
Hoffung, daß morgen der Streit beigelegt wird. 


Braut, mit welcher er ſich in 
verehelichen gedachte, duch Neuan⸗ 


eine wegen feine® Geldſchmuggele 
tritt ſach li 


eine Bazzia im Zuge, der am 


6% Anl, d. St. Warschau 1915/16. . 
6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk, 100 109 — 109.50 


Warschauer Börse. 


tierungen vom 27. Mal (Pat.) 
gezahlt 


„232 


4% Plandbr. d. Badenkred..üo . . „287-242 
5050 . 3 
Nr. 1.357.276 ® 2 ut 2 & Warschi er, 
s am a 'arschau, 4 330 — 
” an re „ et kant 
orkau) a 
„ 1.357.278 Zaronmibel 4 10 — 
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lender Gewinn von Dumm Rubel & 1000 . — 
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Schwolzeriache Fränkss: : — — 
. Plund Sterling — — 
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+ L % | Tsehecho-Slowaklschs Kronen . . — Es 
| 
gehört dem Künfiigen Veſiher der Willionumka, rn 
Now-York. so 2 score» IR 
“ * 27 
„Neue Lodzer Zeitung ee 8 2 48 song 
Verlag und Redaktion, Pelrikauerſtr. 15. M 7 
Wien. % „„ 
Aktien: 
Handelabankin Warsch. 1400 —1025 
5 0 Bonmwollfpinnervesband von Laucaſler hat ba 1 1 1 . 1850 
beſchloſſen, feine Mitglieder über die Frage abſtim⸗ | 7“ ee 
Kunſtnachrichten. [men zu iaffen, ob fie eluen Streit oder eine Lohn ⸗ e 5 
Poluiſches Theater. Henle finden zwei] tednkſſon wünſchen, und zwar von 6 Schilling ver Ken 
alt. Um 4 Uhr nachmittags geht] 20. Shanling vom heutigen Bohn, die die Fabrikaulen sta, «790073757380 
fen „Wielki ezlowiek do malyeh| vorgeſchlagen haben. Die Aoftimmnn fnoet in deu | hei," ? ee 
abends um 8 Uhr „Zolnierz Kro, nächſten Tagen ſtatt unt wird am 28. Mat beendet Jab to want 2020 
aru“ iu Szeue. fein. Lpopp ü 2% 
1 ä M 21000 20380 —2 
Nach der Reduktlon in der zweiten Hälfte des a Zuokertabriken . : - 8850-8726 
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Verlangen Sie Aberün 


bei den Zeitungsverkänfern, in den Kon, 
bitoreien, Reſtaurants, auf den Elfen 


und wo fie ſoaſt find, 
n die „Neue Lodzer Zeb 


tung“, Ihr Blatt, und weifen Sie jedes 
andere zurück. 


Dadurch helfen Ste, Ihr Blatt zu vert 


breiten und zu verbilligen. 
Nut die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 


ch und unparlelſch die Im 


tereſſen der hieſigen Deutſchen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trluitatis⸗Kirche. 


Wend, 7 hr sbende : Verbereltung zum Beil, 
Paflor Bundle 


© 
lagnahmunzen vorgenommen, u. a.] Abendm 


feler im delnſicher Spract. Paſter Hodrian, 
Wiechmlttags 2½ Uhr: Kiudetasttesstenſt. 
Millwoch, 7 Ubt abenes; Offenbarung St. Johannis 
Paſtotr Gundiad, 
In der Mrmenbaus⸗Rabelle, Dzlelnz- Straße Nr. 32. 
Sonntag, 10 Uhr vorm: Gettesdſenſt. Valor Gerhardt. 
Jungfrauen ⸗Heim, Konſtantinerſir. 40. 
Senntag nachmittagt Ausflug der Jung vga. 
Minntinasheim, Jawadzka- Strahe 5. 
Sonntag, nachm. 7 uhr: Berfommlung bet JÄnglinge 
Nanterat, (Bubardy), Alexandet-Sttaßt Nr, 88. 
Donnerstag, abends 7 ue: Blbelftunde Paſtot 
Gundlach. 
Kantera t, (Balutyh, Bawabzle- Straße Ir. 36. 
Donnerstag, 7 Ube abends: Kibelltunde, 
Die Um woche hat Cetr Paſter Gunzlad 


ve 


dreier weiterer Balſchgelofabriten in 


Damit 
1 


poluiſch, ruſſüſch Iramyd 
pen 


ten, nicht an Händler. 
rechts, von 2—4 


ellen für den Haudel mit 
udmarffceinen verſtopft zu ſein. 


Einfuhr von Getreide aufgehoben, 
u hat ih elne olfizielle, and 12 


Dr. M. G 


Zamwadıka-Strahe 
Sprediltsinden: Won v 
5-7 \ibe nachmittags, 
machuelttags, 


eine beſondert 
die oberſchle ſiſche Grenze nefanot, um 


Dieleich. 
Mitwech, abends 7½ uhr: Bibelftunde, 


Poller | Wilder, 
Dietrid, & 


Stia! 


17 atmen, 
Stadtmiionsiani. piels an 


Cennteg. ½ Ur nachm: Sungfranenvereln. Super- Breilen. 


begab ſich an der Spitze 


che Rote Kreuz hat ſich au Gen. 


izinach ud 


Sonmlans uur, 


an 
Wibelinanastn Wetticauer 110, 1. 


me 


Kazdyobywafelpowinienhye 


Bucket und 24 Plund Mehl. enntag, 5 Ur mergent: Sräbgettesdieng. Paſlet 3 En 7 
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Wen-Shreinmaihine 


lich und beutid) gu verkau 
Annaſer. 21. Frout 2 Stock 
1164 
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OLDFARB 


Haut- und vonarischa Kran nalian. 
18, Ee Wulczunsia. 
12 vormittags und von 
|! 


ür Damen von be 


non n 


ob die Verfügung wegen Schlie hung Johannls-Kirche. Zezw. 5/8. 20 roku. D. U. Z. O., E. 
pechend durchgeführte k. e . 
lde Deniermug bet der, Parlament | J ge mil Fee des bell Mienmmaflä. Jef „ 
Bollerhönungen zugehen laffen, das Dieleich. Selegentiiq Harmonium, 
houplſächlich gegen Deutytland gerichte! it. Mahmittagd, 8 ute: Kinderzeltesdienſt. Parse taſt neu: Wlabanoni-Saloıtnarnitur mie Bronzen 


Große Ruswahl vo 


ubagoni, belle Eiche, Schlat 


extitellen, Büromöbel u. 
Ausverkauf zu maßig en 
„N 


Intendent Angerſteln. 
inaiingsverein, 


Anger itein, 
Dienstag, 8 Uhr abends: 


wird dem „Telegtaaf“ gemeldet, daß 
Otis. 


die 8 Monate des Jahres 1920 


| 


Gatanterie ! 


Gonntag 7 ut abenze: Vertrag. Superintendent der VBaumwollbronche ofieriert engtos und ende 
Oiselftunde, Hllfeyredlget tall zu Fabrikspreiſen 


md Schall aren 


Emi Kahlert 
Glôwna⸗ Straße Al, 


MINE TED 


Tnrechen wir Affen unſeren herziſchſten Dank aus. 
gern, dem chengeſangverein den erheben 
lowie allen Denen, die dem teuren Entſchlaſenen 


heute! 


23% 


„UERITAS 


ı Gejang, der Lodzer Freiwi 
dos Geleit zu letzten Ruheſtätte gegeben haben. 


Dankſagung. 


Erneuerung! 


Wir haben ſpezlell eine neue Copie bezogen von 


1401 


(Die Wahrheit siegt). 
. Dramatifche Trilogie in 7 Akten nebſt Prolog. 


MIA MA Y, Alem. Epodien: 


Miltelaiket u. Henzell. 


In der Hauptrolle 


Für die vielen Beweiſe der ſiebevollen Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens und der Beerdigung unſeres 


Den immer zahlreicher einfaufenden Bitten unſerer gejhägten Beſucher nachkommend, ha ⸗ 
ben wir uns entſchloſſen, die Vorführungen eines der größten und ſchönſten Monumental⸗ 
Werke der Kinokunſt zu wlederholen, welches im ſiegreichen Laufe die ganze Welt umkreiſte. 


66 


9 


In der „ (Sonnabend und Sonntag 2 Uhr nahm, an Wo⸗ 
chenlagen %24 nachmittags) das gleiche Programm. 


ALIMA 


iſt die beſte Pflanzenbutter. Erſetzt die Butter vollſtändig. 
Wird täglich friſch hergeſtellt. 


Tow. Ake. LIBAWSKIE) OLEJARNI (daun. Kieler) 


WARSZAWA-PRAGA, GSOCLAWSKA 9, Telefon 15-98, 
Vertreter für Lodz und Umgegend: 


EA. HAD RIAN. Cegielniang Be 


det null. een 

veranſtaltet am Somutag, den 20 

Diat, im Wäldchen von Rankes 
Erben ein 


Mai- Fest 


Angeho 
bi RR böflichſt eingeladen werden — Beginn um 
R Ude nachm. — Haltestelle Marin. der Pablani⸗ 
cer- und Rudger Zufubrbabnen. Vel unglluntger 
Witlerung findet die Brrauſtaltung im Bereinslo: 
tale, Haus Obermann, ftatt. Für Speie und Tran 


Her ſckiedens 


ſowie 


verkauft 


Kosetuszkt 17, Tel. 285 


e arg mug NEN für Pofenet Shag 


‚Handels-Haus 8. Bielifiski & Camp., 


innigſtgellebten unvergeßlichen 


Heinrich Wagner 


Insbeſondere aber danken wit Herrn Paſtor Gundlach für die Troſtesworte im Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Ehren 
Feuerwehr, der Webermeiſter⸗Innung, den Arbeitern, den edlen Kranz⸗ und Blumenſpe ndern, 


Am Sonnabend d. 28. Mai, ab S Uhr abends 
veranſtaltet der 


Dentiihe Meifter- und Arbeiterverein zu Lodz 


im Saale des Kirchengeſangvereins der St. Trinitatisgemelnde, 
onitantiner-Strabe 4 fein 


Zur 


amm. EKbor-⸗ 
betitelt 


Auffül 0 en: 
und Sotogeſänge, Luſtſp ei 
ſtiſche 


n 1 
oxträge. 


eren 
ein 
Der Vorſtand. 


Blllettvorverkauf in der Buchhandlung Ginkopf, Peteikauerſte. 142, 142. 


S. KRAUSE 


E22 rrenfabriken 
Poznan 


empfiehlt 


— stiltungs - Fell Te 


Fabrikate nur aus den edel- 
sten, rein überseeischen Ge- 
wächsen, 


Unsere Büros bafinden zich in Poznan, Gzarforla 2. Tel. 3849, 
Wirsind Ausiteller aufd, „TargPoznanski“ 


(Posener Muster- Messe) 


' im Oberschlesischen Turme Stand \ 206. 


Ogloszenie. 


W. „Dzienniku Zarzadu Miasta Eodzi* E dnia 3. H. f. b. Nr, 18 (81) oraz W 
„Daienniku Urzgdowym Wojewödatwa Lodzkiego“ Nr. 17 zostal opublikowany sta- 
tut o podaiku o przyrostu wartofc wiasnofei nieruchomej w 
Codzi, uchwalony na posiedzeniu Rady Mi. 
r. b. 1 zatwierdzony przez Ministerstwo Spraw eh pismem do Woje- | 
wödziwa bödzkiego z dnis 31 marea r. b. Nr SF. 2828/0. 

Statut obowigzuje od dnia 1 maja r. b. 

Odsylajac interesowanych do wspomnianych publiksoyj, zwraca sie ich 


* .. 
„ 6 \uwage na nastepujace paragrafy: 
e ei e $ 10, „Platnikiem podatku od preyrostu wartosol jest zbywos nieruchomosel 
jednak solidarnie z niem odpowiada za nalezyte uiezezenie podatku röwnies na- 


7 8 W razie nabyeia nieruchomosei drogg Jioytacji publloznej. podatek oplaca 
nabyvoa, o ile nie ma imiejsca wypadek, praewidziany w 5 2,,punkt g.* 

$ 11. „Platnik podatku od przyrostu wartosel obowigzany jest w oingu 
2 ber tygodni od daty sporzgäzenis aktu zawiadoml6 o tem Magistrat, 2 
n wszelkich e i dowodöw, celem okresienis 3 
| datku,* 
Lodz, dnia 23 maja 1921 r. 


Magistrat m. Lodzl, 


in beſtens gelorgt. Zum Tanz Lieſert eln, Auactett 
ausgezeichnete Muſtk. 


Töczer Sport- n.Turaserei 
„lla“ (Kai) 


Stenktewicza 54 lim Cl des 
3 Buges der Lodzer Freiwilligen 
Jeuerwebr, bringt zur Neunes 
aller Milglleder, Förderer nus 
Sportirenndlihen _ Jugend., daß 
tag, den 31. d. DE, um 8 Lie 
teit wieder aufnimmt und eine 


Off 


E 1 
wagen zu N Die betwaltung 


des codzer Turnvereins W kb (Kralt). 
— 


mn 
4 N KHonftautznower Turn ⸗Verelg. 


di Am Sonntag den 29. Mat d. J. 
EL, 17 Seiler rüber 


veranktatten wir im Gakten des Herrn 
11 
Sr 


„Belvedere“, ei * 
wazu alle 


Si 


ei 
um BA lihe von der 
takt 


deu 5 


untag, 


fierten unter F. K.“ 
ttes erbeten 


Mechaniſche 
Webſtühle 


29e Zoll breit ſowie Sllfsmaſchinen zu kaufen 
in die — 2 


Geld fl ati 2. Gier lt Abele 


o Jldel: dstar Shmeilert 


Lodz, Wölczansta-Strage 211 

empfiehlt zu mäßigen Preiſen 

Eichenholz Extrakt iowie! 
enrinden-Ertrakt.| 

Ördhore Vorräte itets auf Lager. 

Tapezierer w Dekoratent 

Karl Jeikner 


ıgen und Reparaturen von Wolftermöbet 
raten foiie alle ins Fach jalleude U 


Fahre audı nach der 8 


Sienkiewicz;s 56 


9 lebermmmt deen 


rbeiten 


OGLOSZENIE. 


Refiektanci na-lokaie i mieszkania w domach niewykofezonyeh 
ktörzy na swöj uZytek gotowi 83 winsnym kosztem wykoficzy6 pomie- 
nione lokale waglednie mieszkania, mog sig zglosid w terminie do 
dnia 15 czerwca T. b. wlacanie:do Urzgdu Mieszkaniowego, ul. Piramo- 
wieza 3, W godzinach biurowych, oelem zarejestrowania sie. 


Magistrat m. Lodzl. 


E 
A e = 
103. 5p- U. Tutaverein 


0 Boll, eng 

in Teil des Reinertrages zugunsten des Roten maſchinen. 
ie 4 2 — verkaufen. Nur Selbſtre 
kunft Ellofferten unter 


Eine gebrauchte jedoch in tadelloſem Zuſtande ds ‚Blattes. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


c und humorl⸗ 


jej m. Lodzi w dniu 20 styoznia 


oa po- 


Sporen, Stun“ 


ſetzt hlerdurch 
feine Mitalie⸗ 
der in Kennt. 
nis, daß wäh 
rend der Som- 
merzeltd Ver⸗ 
elnsadende an den Mon⸗ 
tagen ausfallen. 

Die Derwaltung 


Ha e 


71 Konus⸗ Scheer -Ma⸗ 
ſchiuen werden per ſofort 
geſucht. Erfragen in der 
Exp dieſes Blattez 


Ein dentſchſprechendes 


J ene 


15-17 Jahre alt, zu 
U Kinde geſucht, bei 
A. Mat, Rokieinskaſtr. 5A 


Kaufe 


Bijouterien, Brillanten. Gold. 
Slider. Bianad, Taſcheüubred. 
Bable Höchſtoreſſe 
2 0 Stenfiewiczane, Ur, 20 

IB. 16, Burt etre. tedler Eaa 


— 
‚Waim ülatabeyk I przeil- 
|| Arzewezon;ch 


"Konia 3 uprzeäg do wsacl- 
kiego rodzaju pracy wy- 
na N jaknajprzysiap- 

terty pod B. F. 100 


| 


4-8 konne w.dobr; 
[me poszkuje. Of. 2 
diem firmy, sily, eisnlenia 
i roku dudowy w. N. L 2 
pod „B. M. F. 


Inzynier-Mechanik 
z prakiykag konstukeying i 
elektrotechniozug poszu- 
kiwany na wiehsze, sa- 
mo zielne stanowisko. 
Wymagana æzdolnose 
ganizacyjna, ö. 
Srczegolowe DIN *. 
L. 2. pod F. O. J.“ 


Infolge Abreiſe wird ein 


Anteil 
an elner eingefllorten 
9 für 000 000 
mk. verkauft. 1 . And 
unter „E. B. Lv, 
IR Bl. Eileen 


i..udwigralk 


Segler st ür Haut. un 
Geſchiechts-araufzelten. 

ünwrot- Sizesse r. 7. 

Emptänat 
. 


Dr. H. Poznanski 
Obdren- Nasen- u, Oalsttanlb. 
empfängt von 5½—7 Uhr 
nachmitt, außer Sonntag. 
Peirikauerltr.. Ne. 61. 


„N. 


Sport: Platz „Helenenhof“. Met er j etzungen 


aller Art aus dem Deutſchen und 
PDoiniſcke und umgekehrt werden einwandsfrei in 
fürzeſter Zeit zu annehmbaren Preiſen ausgeführt 

1 im der Redaktion der 
Petrikauer 15, zw. 10 u. 12 Ubr. vorm 


35 Webſtühle 


breit Revolver, Huſtmaſchiuen m. Hilfs 
nb allem Zubehör, ſoſort geſchloſſen zu 


Auſg chen ins 


„Neuen Lodz 


eflektanten erhalten Aus- 
„ K. 38 an die Sn. 


lich befindende 


Maschine zum donoſeten 


und aufwickeln non Waren wird zu kaufen geſucht 
Ofterten ſub. E an die Exp. ds Bl. erbeten. 


| verloren negungen Gegei 
- ben bei Zoamunt Y 


* M. Sklodowska Felauer 


79 Noblece! 4 003 372 — ‚kozwadowsk: 


Auf der Fernbahn Hoſerz— Lodz ſind wel 


Geſchüfts Bachel 


n bohe B. ne abauge- 
5 ıhstaltrabe 18. 


20 PARdS 
Benin i Praumysiowcöw 


chlopcöw i Uniewe 
siuzbg domowg Polen 


